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VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser!

Mit großer Freude präsentieren wir unseren zweiten Nachhaltig-
keitsbericht und führen damit unser Engagement für eine  
nachhaltige Zukunft fort. Der vorliegende Bericht ergänzt die  
Berichterstattung für die Jahre 2022 und 2023 um Daten und 
Entwicklungen aus den Jahren 2024 und 2025.

Als führende Kanzlei im Bereich des öffentlichen Wirtschafts-  
und Umweltrechts mit starkem Fokus auf das Energie- und  
Klimarecht ist uns bewusst, dass wir in einer Zeit leben,  
die von wachsenden Herausforderungen für unsere Umwelt  
und Gesellschaft geprägt ist.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, wie wir unseren Kurs in 
den vergangenen Jahren konsequent beibehalten und zugleich 
neue Akzente gesetzt haben. Sie werden sehen, dass wir nicht 
nur mit einzelnen Maßnahmen vorangekommen sind, sondern 
auch systematisch lernen und unsere Ansätze laufend weiter-
entwickeln. Von der Förderung nachhaltiger Mobilität über die 
Reduktion unseres CO2-Fußabdrucks bis hin zur Stärkung unserer 
Führungskultur: Wir gehen diesen Weg konsequent weiter  
und danken unserem gesamten Team für seine Unterstützung.

Im Gespräch mit den Partnern Martin Niederhuber und  
David Suchanek bekommen Sie einen persönlichen Eindruck  
von unserer Motivation und unserem Engagement.

Wir laden Sie herzlich ein, unsere Entwicklung in diesen vier  
Jahren nachzuvollziehen und mehr über unsere Kanzlei  
zu erfahren. Für uns ist Nachhaltigkeit nicht nur ein Ziel, sondern 
ein kontinuierlicher Weg, den wir gemeinsam gehen.

Herzliche Grüße
Ihr Team von NHP Rechtsanwälte
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WAS DENKT  NHP ÜBER  NACHHALTIGKEIT?
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MMag. David Suchanek, Mag. Martin Niederhuber

Was hat euch dazu motiviert, 
Nachhaltigkeit zu einem Thema  
in eurer Kanzlei zu machen?

Niederhuber: Nachhaltigkeit ist in die 

DNA unserer Kanzlei eingeschrieben.  

Wir wollen einen Beitrag zur nachhal-

tigen Entwicklung unserer Gesellschaft 

leisten. Da darf man dann vor der  

eigenen Tür nicht Halt machen. Für uns 

geht das Hand in Hand mit wirtschaft

lichem Erfolg. Wer will heute noch in  

einer Firma arbeiten, die mit all dem 

nichts am Hut hat oder zwar vollmundig 

von Nachhaltigkeit spricht, diese aber 

nicht wirklich lebt?

Welche Ziele verfolgt NHP  
im Bereich Nachhaltigkeit und  
wie möchtet ihr diese erreichen?

Niederhuber: Wir sind Umwelt- und 

Energierechtler:innen und haben damit  

die einzigartige Gelegenheit, schon 

durch unsere anwaltliche Tätigkeit an 

der Umsetzung nachhaltiger Projekte 

mitzuarbeiten. Kanzleiintern bemühen 

wir uns, in allen Aspekten der Nach

haltigkeit nicht nur gut zu sein, sondern 

jeden Tag immer besser zu werden.  

Das geht nur, wenn alle im Team an  

einem Strang ziehen.

Was denkt  
NHP über  
Nachhaltigkeit?
Interview mit Martin Niederhuber & David Suchanek

Welche konkreten Maßnahmen hat NHP bereits ergriffen,  
um nachhaltiger zu agieren?
Niederhuber: Eigentlich mehr, als ich hier in aller Kürze aufzählen könnte. Um ein 

paar Highlights zu nennen: Die Kanzlei ist bei der Stadt Wien als ÖkoBonus-Betrieb 

zertifiziert, unsere Events erhalten das Prädikat Ökoevent von der Stadt Wien,  

wir fördern Mobilität per Bahn und Rad, wir hatten gerade einen Diversitätsschwer-

punkt unter Einbeziehung aller Mitarbeiter:innen und achten sehr auf ein offenes 

und partizipatives Miteinander in unserer Firma.

Wie fördert ihr das Bewusstsein für Nachhaltigkeit  
innerhalb der Kanzlei?

Suchanek: Aus unserer Sicht ist es entscheidend, dass wir mit gutem Beispiel  

vorangehen. Wir reisen viel mit dem Zug, achten bei Kanzleiveranstaltungen und 

unseren Kanzleimittagessen auf vegetarische Verpflegung und haben bereits  

Workshops zur richtigen Abfalltrennung und zum Energiesparen durchgeführt.  

Ich glaube, dass dieses Verhalten einfach “ansteckend“ ist.

Welche Rolle spielt das Thema Umweltschutz und Klimaschutz  
in der Ausrichtung der Kanzlei?

Suchanek: Wir dürfen bei den nachhaltigen Projekten unserer Mandant:innen  

mitarbeiten – das ergibt sich ganz einfach aus unserem thematischen  

Schwerpunkt. Projekte unserer Mandant:innen müssen umweltverträglich sein,  

da es sonst einfach keine Genehmigungen gibt. Gleichzeitig sind die  

Projekte selbst ein wesentlicher Baustein für den Umweltschutz. 
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Bedeutung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen HOCH

Wesentlichkeitsmatrix: Nachhaltigkeit bei NHP

Abfallvermeidung, Recycling

flexible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice

Transparenz, Einbeziehung, Mitarbeiter:innen

Energiesparen, Öko-Strom

Ressourcenschonung

Datenschutz

Ökologische Beschaffung

Diversity

Anti-Korruption, -Geldwäsche 
und -Bestechung

Compliance-Check, Risikoanalyse

Corona Safety

Whistleblower-Tool

Events mit Öko-Zertifkat

Charity

Nachhaltigkeitsbericht

Gesundheitsmanagement

Weiterbildungsmöglichkeiten

Verpflegung

Team-Events

CO2-Fußabdruck

nachhaltige
Mobilität

Unternehmensprofil 

NHP zählt zu den führenden Kanzleien 

Österreichs im Bereich des öffentlichen 

Wirtschafts- und Umweltrechts sowie  

im Energie- und Klimarecht. Mit Büros  

in Wien, Graz und Salzburg verfügen  

wir über eine große Reichweite in  

Österreich, was für eine spezialisier-

te Kanzlei im Bereich des öffentlichen 

Rechts einzigartig ist.

Rund 35 Jurist:innen beraten unsere 

Mandant:innen in allen Fragen rund  

um das öffentliche Wirtschafts- und 

Umweltrecht. Dank unserer langjährigen 

Expertise in diesen hochspezialisierten 

Bereichen verfügen wir über ein um-

fangreiches Netzwerk an Kontakten zu 

relevanten Entscheidungsträger:innen  

in Bundes- und Landesbehörden,  

Hochschulen und Unternehmen.

NHP zeichnet sich durch die aktive 

Beteiligung am umwelt-, energie- und 

klimarechtlichen Diskurs sowie durch 

unser wissenschaftliches Engagement 

aus. Unser Newsletter 
“
NHP News Alert“ 

erscheint sechs Mal im Jahr und ist  

eine der meistgelesenen Publikationen 

zum Energie- und Umweltrecht in  

Österreich. Darüber hinaus berichten 

unsere Anwält:innen regelmäßig auf 

unserem YouTube-Kanal über aktuelle 

Entwicklungen im österreichischen und 

europäischen Recht.

Durch unsere Bemühungen in den Berei-

chen Abfallvermeidung und Energiespa-

ren haben wir im Jahr 2023 erstmals 

die Auszeichnung als ÖkoBonus-Betrieb 

erhalten, was den Erfolg unserer Nach-

haltigkeitsmaßnahmen unterstreicht.

Allgemeine  
Angaben

Berichterstattung

Der Berichtszeitraum umfasst die Jahre 2024 und 2025. Es ist der zweite  

Nachhaltigkeitsbericht von NHP. Bei der Erstellung haben wir uns an den aktuellen 

Standards der Global Reporting Initiative (GRI) orientiert. Der Bericht wurde aus 

eigener Kraft und ohne externe Hilfestellung erstellt. Dabei haben wir nach bestem 

Wissen und Gewissen aktuelle Quellen und Daten verwendet.

Abfallvermeidung & Recycling

Flexible Arbeitszeitmodelle & Homeoffice

Transparenz und Einbeziehung der Mitarbeiter:innen

Energiesparen & Ökostrom

Ressourcenschonung

Wesentliche Themen

Die Bestimmung der wesentlichen  

Handlungsfelder erfolgte durch einen 

strukturierten internen Prozess. Zunächst 

hat die Unternehmensführung relevante 

Themen in einer Strategieklausur  

gesammelt und diskutiert.

Anschließend wurden diese Themen  

in einer Mitarbeiter:innen-Befragung  

bewertet, wobei sowohl die persönliche 

Relevanz als auch die potenziellen öko-

logischen, ökonomischen und sozialen 

Auswirkungen berücksichtigt wurden.

Die Ergebnisse wurden in einer Wesentlichkeitsmatrix grafisch dargestellt.  

Die Werte der x-Achse beschreiben die Einschätzung der Auswirkung, während  

die y-Achse die Relevanz aus Sicht der Mitarbeiter:innen widerspiegelt. 

Auf dieser Basis haben wir folgende wesentliche Themen für unsere  

Nachhaltigkeitsstrategie identifiziert:



Oder ein Beitrag  
zu energieeffizienter 
Produktion?

Eine Industrieanlage?
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Unternehmens-
führung &  
Ökonomie
	

Unternehmensentwicklung 

NHP wurde 2006 als Umweltrechts
boutique gegründet. Schwerpunkt der 
Kanzlei war von Anfang an die Betreu-
ung anlagenrechtlicher Genehmigungs-
verfahren in den Bereichen Energie, 
Industrie, Infrastruktur sowie der Roh-
stoff-, Wasser- und Kreislaufwirtschaft.

Aufgrund der großen Nachfrage unserer 
Mandant:innen wuchs die Kanzlei  
seither rasant. Der hohen Spezialisierung 
folgend werden von NHP Projekte  
und Mandant:innen in ganz Österreich  
vertreten. Unser Wunsch, neben der 
starken Verankerung in Wien auch vor 
Ort bei unseren Kund:innen präsent  
zu sein, war entscheidend dafür,  
2013 neben dem Stammsitz in Wien  
einen weiteren Standort in Salzburg zu  
eröffnen. 2021 wurde dieser Weg durch 
die Eröffnung unserer Grazer Kanzlei  
erfolgreich fortgesetzt.

Verstanden wir uns anfangs primär  
als 

“
Umweltrechtler:innen“ – und 

das ausschließlich auf Seiten der 
Projektwerber:innen –, kamen im Laufe 
der Jahre konsequenterweise weitere 
Rechtsgebiete und -materien dazu.  
Vor allem das Energie-, Nachhaltigkeits- 
und Klimaschutzrecht sind heute  
zwingend im Verbund mit umweltrecht-
lichen Fragestellungen zu denken, was 
ergänzend zum öffentlichen Wirtschafts-
recht wiederum auch zivil- und  
vertragsrechtliche Expertise verlangt.

Dieses 
“
Wachsen nach außen“ wurde  

von einem 
“
Wachsen nach innen“ 

begleitet: einer intensiveren Ausein-
andersetzung mit unseren Unterneh-
menswerten und einer konsequenten 
Mitarbeiter:innenorientierung, die jeder 
und jedem Einzelnen ausreichend Raum 
sowie Entwicklungsmöglichkeiten bietet 
und zugleich das Miteinander fördert.



Oder ein nachhaltiges 
Infrastrukturprojekt?

Bahnverkehr?
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Purpose 

Anfang 2022 haben wir die Notwendig

keit erkannt, unsere stark wachsende 

Kanzlei optimal auf die Herausforde-

rungen der Klima- und Energiewende 

vorzubereiten. Wir wollten sicherstellen, 

dass unsere Struktur und Führung den 

wachsenden Anforderungen gerecht 

werden und gleichzeitig unsere Werte 

und Visionen klar definiert sind.

Über neun Monate hinweg arbeiteten 

wir in etlichen Workshops intensiv an 

der Weiterentwicklung unserer Kanzlei. 

Sämtliche Mitarbeiter:innen wurden in 

Umfragen und Workshops einbezogen, 

um ein umfassendes Bild der  

aktuellen Situation und der zukünftigen 

Anforderungen zu erhalten.

Ein zentrales Ergebnis dieser Arbeit  

war die Entwicklung unserer Vision  

und unseres Purpose:

Wir leisten einen Beitrag zur nachhaltigen  
Entwicklung unserer Gesellschaft,  

indem wir umweltverträgliche Projekte  
ermöglichen und den rechtspolitischen  

Diskurs mitprägen.

Dieser Purpose leitet uns seither  
bei strategischen und operativen  
Entscheidungen. Zudem wurden  
unser Führungsleitbild und konkrete  
Führungsgrundsätze erarbeitet,  
um eine nachhaltige und 
mitarbeiter:innenorientierte  
Führungskultur zu gewährleisten.
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Martin Niederhuber ist Präsident  

des Österreichischen Wasser- und  
Abfallwirtschaftsverbandes (ÖWAV), 

der sich ganz der nachhaltigen  

Wasser- und Kreislaufwirtschaft  

verschrieben hat.

Wir kooperieren eng mit Fachhoch
schulen und Universitäten und nehmen 

regelmäßig Lehraufträge wahr. Unser 

Partner Peter Sander und Univ.-Prof.  

Daniel Ennöckl von der Universität für 

Bodenkultur haben den ersten öster-

reichischen Umweltrechtsblog initiiert, 

der juristische und rechtspolitische 

Kurzbeiträge zu Umweltrechtsthemen 

tagesaktuell einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich macht.

Zudem haben sie vor über zehn Jahren 

einen einzigartigen Moot Court Umwelt-
recht ins Leben gerufen, bei dem  

Studierende die wesentlichen Rollen  

und Schritte in einem anlagenrechtlichen 

Genehmigungsverfahren erlernen.

Wir schreiben jährlich ein Stipendium 

 für Umwelt- und Energierecht an den  

österreichischen Universitäten aus,  

welches mit 2.000 € dotiert ist.

NHP kooperiert international mit  

Rechtsanwaltssozietäten im benachbar-

ten EU-Ausland und interdisziplinär mit 

Heid & Partner. Diese Zusammenarbeit 

ermöglicht eine umfassende Betrach-

tung des Umwelt- und Vergaberechts im 

Kontext nachhaltigen Wirtschaftens.

Neben der Onlineveranstaltung  

“
VERUM aktuell 360° Nachhaltigkeit“  

bieten wir kostenlose Webinare zu 

Nachhaltigkeitsthemen an.

JUVE Karriere:  
Unsere Konzipient:innen wählten  

uns 2024 und 2025 neuerlich zu den 

beliebtesten Ausbildungskanzleien  

in Österreich.

JUVE Ranking  
Öffentliches Wirtschaftsrecht:  
Top-Platzierung im JUVE-Ranking  

für Öffentliches Wirtschaftsrecht  

(2024 und 2025).

Chambers Europe Ranking:  
Top-Platzierung in der Kategorie 

“
Public Law: Planning and  

Environment“ (2024 und 2025).  

Martin Niederhuber zählt zur  

Anwaltsspitze im Umweltrecht  

(2024 und 2025).

Legal500 Green Guide EMEA:  
Wir werden im Legal500  

Green Guide als führende  

Umweltboutique anerkannt,  

die in umwelt- und klimarecht- 

lichen Fragen berät und Nach- 

haltigkeit in Österreich fördert  

(2024).

Legal500: 
Martin Niederhuber wurde als 

“
Lea-

ding Individual“ und David Suchanek 

als 
“
Next Generation Partner“  

ausgezeichnet (2024). In der Kate-

gorie 
“
Administrative Law and Public 

Sector“ wurden Florian Stangl und 

David Suchanek als 
“
Next Generation 

Partner“ sowie Martin Niederhuber 

als 
“
Leading Partner“ ausgezeichnet. 

Zusätzlich wurde Florian Stangl in der 

Kategorie 
“
Projects and Energy“ als

 

“
Leading Partner“ gelistet (2025).

Handelsblatt
Martin Niederhuber zählt laut aktuel-

lem Handelsblatt-Ranking zu den  

besten Anwälten in Österreich (2024).

Auszeichnungen und Engagement

Wir sind stolz, dass unsere Beratungsleistungen in den Bereichen  

Umwelt- und Energierecht vielfach in der Fachpresse anerkannt werden:

Netzwerk & Kooperationen

Unsere Kanzlei und unsere Jurist:innen sind Mitglieder der  

Rechtsanwaltskammern Wien, Salzburg und Steiermark und  

engagieren sich in verschiedenen Vereinen und Organisationen.

JUVE  
Karriere

Legal500

Handelsblatt

JUVE Ranking  
Öffentliches 
Wirtschafts-

recht
Legal500 

Green Guide 
EMEA

Chambers 
Europe  

Ranking
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Compliance 

NHP legt großen Wert darauf, sowohl  

bei der Erbringung der Vertretungs-  

und Beratungsdienstleistungen als auch 

in der Organisation der Firma sämtlichen 

gesetzlichen Erfordernissen zu entspre-

chen. Wir haben verschiedene Maß-

nahmen ergriffen, um Compliance zu 

gewährleisten, darunter insbesondere:

Schulungen: 
Regelmäßige Schulungen zu relevanten 

Themenbereichen, insbesondere  

Geldwäscheprävention, Datenschutz 

und Standesrecht.

Compliance-Handbuch: 
Aktuell erarbeiten wir ein leicht  

verständliches Compliance-Handbuch, 

das die wesentlichen für die Comp-

liance einer Rechtsanwaltskanzlei  

relevanten Rechtsvorschriften  

verständlich darstellt und konkrete  

Präventionsmaßnahmen definiert.

Conflict-Check: 
Im Rahmen eines standardisierten  

Verfahrens prüfen und dokumentieren 

wir, ob die Übernahme eines Mandats 

Interessenkonflikte auslösen könnte 

und ob die Vorgaben zur Geldwäsche

prävention eingehalten werden.

Updates zu Rechtsentwicklungen:

In internen Weiterbildungsschulungen 

werden die für den rechtskonformen 

Kanzleibetrieb relevanten Neuerungen  

in der Gesetzgebung und Judikatur  

besprochen.

Whistleblower-Tool: 
Wir haben ein elektronisches  

Hinweisgebersystem, welches von 

Mitarbeiter:innen anonym genutzt  

werden kann.

Wettbewerbswidriges Verhalten

NHP ist nicht von Verfahren aufgrund von wettbewerbs

widrigem Verhalten und Verstößen gegen das Kartell- und  

Monopolrecht betroffen.

Kund:innenorientierung

Unsere Mandant:innen haben uns zu 

dem gemacht, was wir heute sind.  

Sie sind anspruchsvoll und erwarten 

völlig zu Recht exzellente Beratung und 

Vertretung. Viele von ihnen sind lang

jährige Begleiter:innen unserer Kanzlei 

und empfehlen uns gerne weiter.

Wir pflegen nachhaltige und langfristige 

Geschäftsbeziehungen, indem wir die 

Projekte unserer Kund:innen mit Hands-

on-Mentalität begleiten.

Als Dienstleister:innen sind wir immer 

erreichbar und liefern Know-how und 

Expertise – pünktlich und auf den Punkt 

gebracht. Diese Treue und das Vertrauen 

unserer Mandant:innen sind der  

beste Beweis für unseren Erfolg und  

unser Engagement.

Datenschutz

Als Rechtsanwaltskanzlei verarbeiten wir personenbezogene Daten. Auch wenn 

aufgrund unseres Schwerpunkts im Bereich Umwelt und Energie wenige sensible 

Daten anfallen und viele Mandant:innen juristische Personen sind, legen wir gro-

ßen Wert auf robusten Datenschutz. Dazu gehören halbjährliche Anpassungen des 

Verzeichnisses, regelmäßige Überprüfung von Kontaktlisten, Datenschutzschulungen 

und die Implementierung und Weiterentwicklung technischer und organisatorischer 

Maßnahmen zur Datensicherheit.
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Soziale  
Verantwortung
Unser Team in Zahlen

Zum Stichtag 31. Dezember 2024  

bestand unser Team an den drei Stand-

orten aus 60 Mitarbeiter:innen. Im Jahr 

2025 stieg die Zahl der Mitarbeiter:innen 

deutlich auf 73.

 

Graz und Salzburg wiesen dabei eine 

anteilsmäßig höhere Steigerung der 

Mitarbeiter:innenanzahl auf als Wien.  

Das Durchschnittsalter blieb konstant bei 

31 Jahren.  

 

Geschlechterverteilung

Unser Team ist überwiegend weiblich: 69 % der 

Mitarbeiter:innen sind Frauen. In beiden Berichtsjahren 

identifizierte sich keine Person als non-binär.

Die Geschäftsführung besteht 
derzeit noch ausschließlich aus 
Männern. Diesen Umstand möch-
ten wir künftig ändern. Bereits jetzt 
arbeiten wir an geeigneten Rah-
menbedingungen, um eine ausge-
wogenere Geschlechterverteilung 
zu erreichen.

Bereits bei der zweiten Führungs-
ebene stellt sich das Geschlech-

terverhältnis schon wesentlich 
ausgewogener dar. Etwa drei Vier-
tel der Positionen sind mit Frauen 
besetzt. Diese Führungsebene ist 
aktiv in die Geschäftsführung ein-
gebunden und in den relevanten 
Entscheidungsgremien vertreten.

Wir sind weiterhin bestrebt, ein 
ausgewogenes Geschlechterver-
hältnis zu erreichen.

Arbeitszeitmodelle

Flexible Arbeitsmodelle und Homeoffice 

unterstützen die Work-Life-Balance  

unserer Mitarbeiter:innen. 

In den Jahren 2024 und 2025 arbeite-

ten jeweils deutlich mehr als die Hälfte 

unserer Mitarbeiter:innen in Teilzeit.  

Dies liegt an unserem umfangreichen 

Angebot an Teilzeitstellen und der  

Einbindung vieler Student:innen.  

In den Jahren 2024 und 2025 wurden 

jeweils mehr als 700 reine Homeoffice-

Tage verzeichnet. Diese Flexibilität wird 

insgesamt sehr geschätzt, wobei sich 

die individuelle Nutzung je nach Position, 

aber vor allem auch aufgrund der indi-

viduellen Bedürfnisse unterscheidet.

60%

40%

Vollzeit

Teilzeit

2024

2025

40

60

44

56

Vollzeit

Teilzeit

2022

2023

44
56

51

49
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Aus- und Weiterbildung

Weiterbildung ist uns sehr wichtig – gerade in einem sich schnell  

verändernden Umfeld, sei es im juristischen Bereich oder durch technolo

gische Entwicklungen. Wir nutzen bewährte interne Formate und  

unterstützen sowohl individuelle als auch gruppenspezifische fachliche  

und persönlichkeitsbildende Trainings. So fördern wir die Entwicklung  

unserer Mitarbeiter:innen, stärken ihre Bindung an die Kanzlei und erhöhen 

unsere Attraktivität als Arbeitgeberin.

Unser Onboarding

Die Grundlage für einen erfolgreichen 

Einstieg bildet ein strukturierter On-

boarding-Prozess. Neueinsteiger:innen 

werden umfassend mit unserer Kanzlei, 

den Abläufen und unserer Firmenkultur 

vertraut gemacht.

Jährliche Entwicklungsgespräche mit 

den Führungskräften sollen sicherstellen, 

dass Entwicklungsfelder und -potenziale 

besprochen werden, die im laufenden 

Austausch möglicherweise zu  

kurz kommen.

Juristische Weiterbildung 

Für unsere Jurist:innen finden monatlich 

“EduSessions“ statt. Bei diesen internen 

Weiterbildungs- und Wissenstransfer-

Veranstaltungen werden Vorträge von 

internen und externen Referent:innen 

gehalten, Diskussionen geführt, Feed-

back gegeben, Judikaturberichte  

vorgestellt, Praxistipps vermittelt sowie 

Highlight-Mandate und Strategien  

besprochen. Wir übernehmen für  

unsere Konzipient:innen die Kosten  

für die erforderlichen AWAK- 

Ausbildungs-Seminare.

Besonders erfreulich ist, dass wir  

bereits vier Jahre in Folge von unseren 

Konzipient:innen im JUVE Arbeitgeber-

Ranking zu einer der “beliebtesten  

Ausbildungskanzleien“ in Österreich  

gewählt wurden.

NHP weist einen hohen Grad an  
Organisation und entsprechenden 
Strukturen auf. Dies zeigt sich insbeson-
dere in der durchdachten und gezielten 
Kommunikation untereinander bzw.  
gegenüber unseren Mitarbeiter:innen.

Unterschiedliche Formate und digitale  
Lösungen ermöglichen es uns, allen 
Mitarbeiter:innen laufend wichtige  
Updates zukommen zu lassen, egal  
ob sie im Büro, im Homeoffice oder  
an einem unserer Standorte arbeiten.  
Digitale Tools spielen dabei eine zentra-
le Rolle, indem sie einen einfachen  
Zugang zu Informationen von jedem 
Ort und jedem Gerät aus ermöglichen.

Neben diesen digitalen Möglichkeiten 
fördern wir den persönlichen Austausch 
durch verschiedene Formen von regel-
mäßigen Meetings.

Entscheidungen der Geschäftsführung 
und relevante Informationen werden 
zeitnah weitergegeben.  

Darüber hinaus gibt es eine  

“Open Door Policy“, sodass Anliegen 
der Mitarbeiter:innen auch außerhalb 
der diversen Kommunikationsformate  
unkompliziert und persönlich  
angesprochen werden können. 

Transparenz, Kommunikation und Beteiligung
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Mitarbeiter:innen-Einbindung

Unsere Mitarbeiter:innen spielen eine 

aktive Rolle bei der Gestaltung unserer 

Organisation. Neben den regelmäßi-

gen Meetings, Feedback-Gesprächen 

und Umfragen bieten wir verschiedene 

Formate an, um Ideen und Verbesser

ungsvorschläge in den Arbeitsalltag  

zu integrieren. 

Beispielsweise starten wir alle zwei 

Jahre eine Innovationsinitiative, unsere 

sogenannte Innovation Challenge.

Dabei werden kreative Ideen und  

innovative Lösungen erarbeitet und 

präsentiert. Die besten Vorschläge  

werden in die Praxis umgesetzt.

Im Rahmen der letzten Initiativen  

wurden unter anderem ergonomische 

Arbeitsplätze eingeführt, ein Klimawork-

shop organisiert und die Gestaltung 

einer Terrasse in Angriff genommen.  

Wir wissen, dass es je nach individueller 

Lebenssituation unterschiedliche  

Rahmenbedingungen braucht, um  

erfolgreich arbeiten zu können. Unser 

Ansatz ist es dabei, spezifisch auf die 

Bedürfnisse unserer Mitarbeiter:innen 

einzugehen.

Unsere Teilzeitmodelle werden von vie-

len Mitarbeiter:innen genutzt. Für Eltern 

versuchen wir optimale Rahmenbedin-

gungen zu schaffen, um Beruf und Fa-

milie zu vereinbaren. Es freut uns, dass 

bisher beinahe alle Kolleg:innen nach 

der Elternkarenz zurückgekehrt sind.  

Flexibilität durch Homeoffice ist bei uns 

gelebte Praxis. Auch Pendeln zwischen 

unseren Standorten in Wien, Salzburg 

und Graz ist möglich und wird  

gerne genutzt. Wir finden immer  

gemeinsame Lösungen.

Für unsere studentischen 

Mitarbeiter:innen steht Vereinbarkeit mit 

dem Studium an erster Stelle. Hier liegt 

die Einteilung der Dienstzeiten komplett 

im jeweiligen Studierenden-Team  

und gewährleistet so eine optimale  

Zeiteinteilung.

Insgesamt schaffen wir mit flexiblen 

Arbeitszeitmodellen, Teilzeitoptionen, 

Homeoffice und weiteren individuellen 

Maßnahmen ein modernes und anpas-

sungsfähiges Arbeitsumfeld.

Chancengleichheit und Vielfalt

Unser Team zeichnet sich durch  

Vielfalt aus. Jede:r bringt ihren/seinen  

individuellen Hintergrund und persön

liche Ansichten mit, wir respektieren  

und unterstützen einander.

Seit 2023 kooperieren wir mit den Para-

graphinnen, einem Netzwerk engagierter 

Juristinnen, die sich der Förderung von 

Frauen in juristischen Berufen verschrie-

ben haben. Nachdem wir die Initiative 

zunächst in Salzburg starteten, freuen 

wir uns, die Kooperation mittlerweile 

auch erfolgreich auf die Standorte Graz 

und Wien ausgerollt zu haben. 
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Soziales Engagement 

Unser soziales Engagement umfasst eine 

Reihe von Initiativen und Kooperationen:

Pro Bono-Fälle: 
Wir setzen unsere juristischen Fähig

keiten ein, um gemeinnützigen Organi

sationen zu helfen. Beispielsweise 

unterstützen wir den Verein Klimavolks

begehren bei der Ausarbeitung von  

Gesetzesvorschlägen und vertreten  

Einzelpersonen im Bereich Sozialrecht.

Pro Bono Roundtable: 
Im Jahr 2023 sind wir einem Pro-Bono-

Roundtable beigetreten. Dieses Format 

dient dem regelmäßigen Austausch  

über Pro-Bono-Rechtsberatung und der 

Entwicklung gemeinsamer Projekte.

Mobilitätszuschuss
Um unsere Mitarbeiter:innen in Zeiten 

der Teuerung zu entlasten, haben wir 

Maßnahmen zur Mobilitätsförderung 

und finanziellen Unterstützung  

eingeführt.

Sponsorings
Wir sponsern verschiedene Veranstal-

tungen, darunter die Tagung “Junges 

Nachhaltigkeitsrecht 2024“ an der 

Universität Wien, die Österreichischen 

Assistent:innen-Tagungen 2024  

und 2025 sowie das WU LTC Spring 

Symposium (WU Wien).

Kooperation mit AfB
Wir arbeiten mit AfB, einem sozialen 

Dienstleister, zusammen, um Altelektro-

geräte wiederzuverwenden und  

Menschen mit Behinderungen in den  

Arbeitsmarkt zu integrieren.

Spendenaktionen
Wir haben in den Jahren 2024 und 

2025 verschiedene Organisationen wie 

Arche Noah, die Kindernothilfe, CLAW, 

das St. Anna Kinderspital und die  

Österreichische Schulsporthilfe finanziell  

unterstützt. Besonders am Herzen  

liegt uns die jährliche Spendenaktion  

für die Kinderkrebsforschung des  

St. Anna Kinderspitals, bei der wir zu 

Weihnachten Kuscheltiere an unsere 

Mitarbeiter:innen verschenken.

Umgekehrter Adventskalender
An zwei Standorten haben 

Mitarbeiter:innen selbstständig die  

Teilnahme an der Caritas-Aktion  

“Umgekehrter Adventskalender“  

organisiert. Dabei wurden je Standort  

24 Pakete mit dringend benötigten 

Sachspenden gesammelt.

Rote Nasen Box
Durch das Sammeln von Drucker-Tonern 

und Kartuschen werden Spenden  

gesammelt, um Besuche von Clowns  

bei kranken Kindern in Krankenhäusern  

zu ermöglichen.

Gesundheit 

Die Gesundheit unseres Teams liegt  

uns am Herzen, wir fördern sie durch 

verschiedene Maßnahmen und Impulse.

Täglich stehen frisches Obst und Ge-

müse sowie eine Müsli-Bar für gesunde 

Snacks bereit. Einmal wöchentlich wird 

ein vegetarisches Mittagessen gekocht 

und frisch gepresste Säfte und  

Smoothies zubereitet. Wir achten  

auf Bio-Qualität und bevorzugen  

regionale Produkte.

Mental Health Week 

Im Oktober 2024 widmeten wir uns 

eine Woche lang dem Thema mentale 

Gesundheit. Über eine digitale Plattform 

stand uns eine Vielzahl an Impulsen zur 

Verfügung – von Resilienz und 
“
Healthy 

Habits“ bis hin zu Achtsamkeit. Darüber 

hinaus standen gesunde Snacks und 

gemeinsame Sporteinheiten wie CrossFit 

im Mittelpunkt.

Generell fördern wir regelmäßig  

sportliche Aktivitäten, indem wir an  

Fußballturnieren und Laufevents teil

nehmen sowie eine NHP Radl-Challenge 

veranstalten. Ein weiterer Anreiz für mehr 

Bewegung im Alltag war im Herbst 2025 

unsere erstmalige NHP-Schritte-Challen

ge. Mithilfe einer App wurden alle  

gegangenen Schritte der teilnehmenden 

Mitarbeiter:innen erfasst. Der Vergleich 

spornte viele richtig an, noch mehr  

Fußstrecken in den Alltag einzubauen.
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Wirkung unserer Maßnahmen 

Mobilität: Unsere konsequente Nutzung 

der Bahn für Geschäftsreisen schlägt  

sich nieder, weil wir fast ausschließlich 

mit der Bahn reisen. 

Die NHP Radl-Challenge hat 2023 zu 

11.502 gefahrenen Kilometern geführt  

und 2.029 kg CO2 eingespart. 

Energie: Trotz Wachstum der Kanzleien  

konnten wir 2023 unseren Strom

verbrauch um 4 % senken. Die neuen 

technischen Maßnahmen (PV-Anlage) 

werden in den Folgejahren weitere 

 Einsparungen bringen.

Abfall & Ressourcen: Unser überarbei

tetes Abfallkonzept und der Fokus  

auf elektronische Aktenführung senken 

die Emissionen in dieser Kategorie  

kontinuierlich.

Umwelt &  
Ökologie 
    

UMWELT &  ÖKOLOGIE

CO2-Fußabdruck

Im Jahr 2023 haben wir gemeinsam mit ClimatePartner unseren Corporate  
Carbon Footprint erstmals systematisch erfasst und analysiert. Die Berechnung  
umfasst die Jahre 2021 bis 2023 sowie 2025 und bildet die Grundlage für  
unser Klimaschutzmanagement.

Öko-Check und ÖkoBonus

Wir sind stolz darauf, dass wir an  

zwei Projekten des ÖkoBusiness Wien 

beteiligt waren. Das erste Projekt,  

der Öko-Check, half uns, die Umwelt

aspekte unserer Kanzlei zu analysieren. 

Daraus entwickelten wir konkrete  

Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit. 

 

 

 

Das zweite Projekt, der ÖkoBonus,  

motivierte uns dazu, Maßnahmen  

umzusetzen und Verbesserungen zu 

evaluieren. Dadurch konnten wir  

unseren ökologischen Fußabdruck  

verringern und zugleich unsere  

Mitarbeiter:innen stärker für Nach

haltigkeit sensibilisieren. Für unser  

Engagement wurden wir von der Jury 

der Stadt Wien bereits zum zweiten 

Mal mit der Auszeichnung als  

Öko-Bonus-Betrieb geehrt.

Geschäftsreisen und Mobilität

Geschäftsreisen erzeugen bei NHP nur 

4,16 t CO2e (2,5 % der Gesamtemissio-

nen) – ein bewusst niedriger Wert, da 

wir als Unternehmen kaum bis gar nicht 

fliegen. Stattdessen setzen wir konse-

quent auf Bahn und Fahrrad. Diese  

Verkehrsmittelwahl ist für eine Kanzlei 

im Bereich Energie- und Klimarecht 

 

 

nicht nur praktisch, sondern auch eine  

gelebte Selbstverpflichtung. Für 2025 

können wir erfreulicherweise berichten, 

dass dieses Jahr das erfolgreichste seit 

Beginn unserer Erhebungen 2021 war. 

Der CO2-Fußabdruck aller drei Stand-

orte betrug 2025 insgesamt 133,35 

Tonnen CO2e. Das ist nicht nur unsere 

Unsere Gesamtemissionen beliefen sich 
2023 auf 169,07 t CO2e. Die Zeitreihe 
2021–2023 zeigt ein differenziertes 
Bild: Während wir 2022 eine Reduktion 
um 3 % erreichten, stieg der Fußab-
druck 2023 um 9,1 %. Dieser Anstieg 
ist jedoch nicht auf einen Ausbau des 
Betriebs zurückzuführen, sondern vor 
allem auf vermehrte Arbeitswege der 

Mitarbeiter:innen. Ein wesentlicher  
Kontextfaktor ist die Eröffnung unseres 
Grazer Standorts im Oktober 2021.  
Trotz dieser geografischen Expansion 
gelang uns von 2021 auf 2022 eine  
Gesamtreduktion – ein Beleg dafür, 
dass unsere Nachhaltigkeitsmaßnah-
men an den bestehenden Standorten 
Wirkung zeigen.

2026

Scope-Verteilung 2023

Jahr CO2e-Emissionen Veränderung Kontext

2021 159,78 t Baseline nur Wien & Salzburg

2022 154,99 t -3,0 % Graz Oktober 2021 hinzugekommen

2023 169,07 t +9,1 % Graz vollständig operativ

bislang niedrigste Bilanz, sondern zeigt 

auch, dass unsere Nachhaltigkeitsmaß-

nahmen spürbar wirken. Gegenüber 

2023 haben wir unsere Emissionen  

um 21 % gesenkt, gegenüber 2022  

sogar um 14 % – obwohl alle drei 

Standorte mittlerweile vollständig  

operativ sind.

Unsere Emissionen verteilen sich wie folgt auf die drei Scopes:

Scope 1 (direkte Emissionen aus Mobilität): 	 20,26 t (15 %)

Scope 2 (Strom und Wärmekauf): 	 33,28 t (25 %)

Scope 3 (indirekte Emissionen): 	 79,80 t (60 %)
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Mobilitätszuschuss

Wir sehen öffentliche Verkehrsmittel als das erste Verkehrsmittel der Wahl.  

Aus diesem Grund fördern wir alle Mitarbeiter:innen, die regelmäßig innerhalb 

Österreichs für NHP unterwegs sind beim Kauf des Klimatickets. Natürlich fahren 

auch unsere Anwält:innen nach Möglichkeit vorzugsweise mit der Bahn. 

Die/der Sieger:in mit den meisten  

Kilometern erhält einen Gutschein  

für ein kostenloses Fahrrad-Service. 

In unserer Wiener Kanzlei steht eine  

eigene Fahrradgarage mit E-Ladestation 

zur Verfügung.

Anreize zum Radfahren

Seit einigen Jahren veranstalten wir die NHP Radl-Challenge, bei der alle mit dem 

Fahrrad gefahrenen Kilometer der teilnehmenden Mitarbeiter:innen erfasst werden.  

Wir nutzen dabei “Österreich radelt“ als Plattform zur Erfassung und Verwaltung  

der gefahrenen Kilometer.

Hier sind die beeindruckenden Ergebnisse  

unserer NHP Radl-Challenge:

MOBILITÄT

Im Herbst 2025 (Oktober bis Dezember) veranstalteten wir zum ersten Mal  

die NHP-Schritte-Challenge, bei der, mithilfe einer App, alle gegangenen Schritte  

der teilnehmenden Mitarbeiter:innen erfasst wurden. Wir nutzten zur Erfassung  

und Auswertung der Schritte die App 
“
StepChamp“. Hier die beeindruckenden  

Ergebnisse unserer 1. NHP-Schritte-Challenge:

Anreize für mehr Bewegung im Alltag
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Abfallvermeidung & Recycling

NHP hat eine Reihe von Maßnahmen 

ergriffen, um Abfall zu vermeiden und 

ein effektives Recycling zu fördern.  

Diese Maßnahmen wurden durch die 

Teilnahme an den oben bereits erwähn-

ten ÖkoBusiness-Projekten und dem 

Workshop zum Thema Abfallvermei-

dung & Recycling initiiert und umgesetzt.

Unser neues Abfallkonzept legt den Fo-

kus auf eine verbesserte Mülltrennung, 

um sicherzustellen, dass Abfälle optimal 

recycelt werden können.

Wir haben unsere Beschaffungsprak-

tiken dahingehend optimiert, dass wir 

keine Säfte und Wasser mehr in Glas-

Einweggebinden kaufen. Getränke wer-

den nur noch in Mehrweg-Behältern 

beschafft. Unsere Reinigungsprodukte 

wurden vollständig auf ökologische  

Produkte umgestellt.

In Bezug auf Bürobedarf haben wir 

unsere Kuverts von FSC-zertifiziertem 

Papier auf Recycling-Kuverts umgestellt. 

Darüber hinaus verwenden wir seit  

vielen Jahren Recyclingpapier. Zusätz-

lich setzen wir verstärkt auf elektro-

nische Aktenführung, um Ressourcen 

zu schonen und den Papierverbrauch 

durch weniger Ausdrucke zu reduzieren.

Wir setzen auf einen nachhaltigen  

Umgang mit Lebensmitteln. Beispiels

weise werden bei uns überreifes Obst 

und Gemüse zu Smoothies und Obst

salaten verarbeitet.

Heizanlage 
Im Sommer 2024 wurde unsere Wie-

ner Kanzlei einer umfassenden Dach-

sanierung unterzogen. Im Zuge dieser 

Modernisierung haben wir auch unsere 

Heizanlage erneuert. Die neue Anlage ist 

moderner und energieschonender aus-

gelegt und trägt zur weiteren Reduktion 

unseres Wärmeverbrauchs bei.

Photovoltaikanlage 
Parallel zur Dachsanierung haben  

wir eine Photovoltaikanlage mit einer  

Leistung von 24,6 kWp installiert und  

im Juli 2024 in Betrieb genommen.  

Bei der Planung war es uns wichtig,  

jede optimal verfügbare Fläche mit  

Solarmodulen zu belegen – ein Ansatz, 

der unsere Ambition widerspiegelt.

Die PV-Anlage hat in der zweiten Jah-

reshälfte 2024 bereits 13,98 MWh Strom 

erzeugt. Davon nutzte die Kanzlei  

5,10 MWh in Eigenverbrauch (36,49 %), 

den Rest speisten wir ins Stromnetz ein. 

Mit einer vollständigen Jahresbilanz 

2025 zeigen sich die Erfolge deutlich:  

 

 

Die Anlage erzeugte 19,53 MWh  

Jahresertrag, wovon wir 15,07 MWh 

in Eigenverbrauch nutzen konnten 

(77,13 %). Diese Quote demonstriert  

die optimierte Nutzung unseres selbst 

erzeugten Stroms und belegt, dass  

eine hohe Eigenverbrauchsquote im  

Bürobetrieb möglich ist. Sowohl die  

PV-Anlage als auch die neue Heizan

lage tragen direkt zur Reduktion unserer 

Scope-2-Emissionen bei. Sie sind ein Teil 

unserer kontinuierlichen Bemühungen, 

unseren Energieverbrauch regenerativ  

zu decken.

Weitere Maßnahmen 
Zusätzlich zu Heizanlage und PV haben 

wir weitere Effizienzmaßnahmen umge-

setzt. Unsere Mitarbeiter:innen werden 

regelmäßig geschult, wie man im  

Sommer und Winter richtig lüftet und 

beschattet – insbesondere bei Betrieb 

der Klimaanlage oder Heizung.

ENERGIE
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Oder ein  
nachhaltiges Energie- 
Infrastrukturprojekt?

Photovoltaik?

Nachhaltigkeit ist für NHP kein Zielzu-
stand, sondern ein kontinuierlicher  
Prozess. Wir haben uns auf den Weg 
gemacht und die Richtung ist klar:  
Wir wollen unseren ökologischen Fußab-
druck weiter reduzieren und uns in allen 
Bereichen unserer Kanzleiarbeit kontinu-
ierlich verbessern. Die kommenden  
Jahre werden zeigen, welche Heraus
forderungen auf uns zukommen –  
wir sehen sie als Gelegenheit, unser  
Engagement zu konkretisieren.

Die Photovoltaikanlage an unserem 
Wiener Standort ist operational und 
trägt bereits zur Reduktion unserer 
Scope-2-Emissionen bei. Unser näch-
stes Ziel ist es, die Energieeffizienz dieser 
Anlage zu optimieren. Wir prüfen die 
Installation eines Batteriespeichers an 
unserem Wiener Standort. Dieser wür-
de es uns ermöglichen, die PV-Energie 
zeitversetzt zu nutzen und unsere Eigen-
verbrauchsquote zu erhöhen – anstatt 
überschüssigen Stroms ins öffentliche 
Netz einzuspeisen. Dies würde unsere 
Eigenverbrauchsquote erhöhen und den 
CO2-Fußabdruck aller drei Kanzleistand-
orte senken. Die technische und organi-
satorische Machbarkeit wird abgeklärt.

Ein weiteres Ziel ist die schrittweise Um-
stellung unserer kabellosen Tastaturen 
und Mäuse auf Akkubetrieb. Bei Neuan-
schaffungen werden wir gezielt Geräte 
mit wiederaufladbaren Akkus wählen, 
anstatt auf Batterien zu setzen. Dies re-
duziert nicht nur Abfallmengen, sondern 
senkt auch die mit Batterieproduktion 
verbundenen Emissionen. Der Umstieg 
erfolgt sukzessive im Rahmen regulärer 
Geräteaustausche, um wirtschaftlich 
effizient zu bleiben.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei den 
Möglichkeiten, die sich durch den Einsatz 
künstlicher Intelligenz ergeben. Ziel ist es, 
KI-Technologien sinnvoll und ethisch  
vertretbar in unsere Arbeitsabläufe  
zu integrieren. 

Verbesserungen in der Meeting-Struktur 
sollen die Effizienz steigern. Dabei legen 
wir besonderen Wert auf die Optimie-
rung der standortübergreifenden  
Kommunikation und die Einführung  
neuer Tools für Kollaboration und  
Wissenstransfer. 

Mit diesen Maßnahmen sind wir zuver-
sichtlich, dass wir unsere Ziele erreichen 
und die Herausforderungen erfolgreich 
meistern werden. Wir bleiben engagiert, 
um unsere ökologische und soziale  
Verantwortung weiter zu stärken.

Zukunft 
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GRI 3: Wesentliche Themen Identifizierung wesentlicher Themen  
und Nachhaltigkeitsaspekte

9 1.3 Wesentliche Themen

GRI 101: Grundlagen Grundprinzipien der GRI-Standards 9 1.3 Wesentliche Themen

GRI 102: Allgemeine Angaben Allgemeine Angaben zum Unternehmen  
und zur Berichterstattung

8 1.1 Unternehmensprofil,  
1.2 Berichterstattung

GRI 103: Managementansatz Managementansatz zur Nachhaltigkeit  
und strategische Ausrichtung

13, 21 2.2 Purpose, 3.4 Transparenz  
Kommunikation und Beteiligung

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung Unternehmensentwicklung und  
wirtschaftliche Leistung

10 2.1 Unternehmensentwicklung

GRI 202:  Marktpräsenz Marktpräsenz und Geschlechterverteilung  
im Unternehmen

18 3.1 Unser Team in Zahlen

GRI 203: Indirekte wirtschaftliche  
Auswirkungen

Wirtschaftliche Auswirkungen  
und soziales Engagement

14, 25 2.3 Netzwerk & Kooperationen,  
3.8 Soziales Engagement

GRI 204: Beschaffungspraktiken Beschaffungspraktiken und  
nachhaltige Lieferketten

27 4.2 Öko-Check und ÖkoBonus

GRI 205: Korruptionsbekämpfung Korruptionsbekämpfung und  
Compliance-Maßnahmen

16, 17 2.4 Compliance, 2.6 Wett
bewerbswidriges Verhalten

GRI 206: Wettbewerbswidriges  
Verhalten

Maßnahmen zur Verhinderung  
wettbewerbswidrigen Verhaltens

17 2.6 Wettbewerbswidriges  
Verhalten

GRI 301: Materialien Verwendung und Management  
von Materialien

30 4.6 Abfallvermeidung &  
Recycling

GRI 302: Energie Energieverbrauch, -effizienz  
und Reduktionsmaßnahmen

31 4.7 Energie, Heizanlage,  
Photovoltaikanlage

GRI 304: Biodiversität Schutz der Biodiversität und  
Umweltmaßnahmen

27, 30 4.2 Öko-Check und ÖkoBonus,  
4.6 Abfallvermeidung & Recycling

GRI 305: Emissionen CO2-Emissionen und Initiativen  
zur Emissionsreduktion

26, 28 4.1 CO2-Fußabdruck,  
4.5 Mobilität

GRI 306: Abfall Abfallmanagement und  
Recyclingpraktiken

30 4.6 Abfallvermeidung & Recycling

GRI 308: Bewertung der Lieferanten 
nach Umweltkriterien

Bewertung der Lieferanten  
nach Umweltkriterien

27 4.2 Öko-Check und ÖkoBonus

GRI 401: Beschäftigung Beschäftigungsbedingungen  
und flexible Arbeitsmodelle

18, 19 3.1 Unser Team in Zahlen,  
3.2 Arbeitszeitmodelle

GRI 402: Arbeitnehmer- 
Arbeitgeber-Verhältnis

Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Beziehungen  
und Arbeitszeitmodelle

19 3.2 Arbeitszeitmodelle

GRI 403: Gesundheit und Sicherheit  
am Arbeitsplatz

Gesundheits- und Sicherheitsmaßnahmen  
für Mitarbeiter:innen

24 3.7 Gesundheit

GRI 404: Aus- und Weiterbildung Programme zur Aus- und Weiterbildung 20 3.3 Aus- und Weiterbildung,  
3.3.2 Juristische Weiterbildung

GRI 405: Diversität und  
Chancengleichheit

Förderung der Diversität und  
Chancengleichheit

23 3.6 Chancengleichheit und Vielfalt

GRI 406: Nichtdiskriminierung Richtlinien gegen Diskriminierung  
am Arbeitsplatz

23 3.6 Chancengleichheit und Vielfalt

GRI 413: Lokale Gemeinschaften Lokale Gemeinschaften und  
soziales Engagement

25 3.8 Soziales Engagement

GRI 418: Datenschutz der Kunden Datenschutzrichtlinien  
für Kundendaten

16 2.5 Datenschutz

GRI 419: Sozioökonomische  
Compliance

Einhaltung sozioökonomischer  
Vorschriften und Standards

16 2.4 Compliance
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